Dr. Jekyll und Mr. Hyde

Thema: 
Ausformung zweier verschiedener Gesichtshälften

Technik: 
großformatiges Malen mit Ölpastellkreiden

Material: 
schwarzes Tonpapier, Ölpastellkreiden

Medien: 
Impulsfilm: Ausschnitt aus dem Film Dr. Jekyll und Mr. Hyde

Ziele: 
       (   Gesicht darstellen können

· Darstellen einer verzerrten Gesichtshälfte

· Hell-Dunkel-Kontrast

· Originalität

Verlauf

Einstieg: Impulsvideo (5 min, Ausschnitt aus Dr. Jekyll und Mr. Hyde - Verwandlung)
Besprechung: Filmbesprechung (Anzahl der Szenen, Kamerastandpunkt, Länge der einzelnen Szenen, Gruseleffekt – welcher Teil der Szene ist am entsetzlichsten, wo scheint Mr. Jekyll besonders vertrauenerweckend)

Geschichte: Robert Louis Stevenson: Der Wissenschaftler Dr. Jekyll erfindet einen Zaubertrank. Als er davon kostet, verwandelt er sich in einen affenartigen, unbeschreiblich bösen Menschen, der im nächtlichen London seine Untaten verübt. Wenn man ihm auf den Fersen war, nahm er seine „Medizin“ und wurde wieder der angesehene Dr. Jekyll.

Durchführung:

· Skizze auf ein DIN A4-Blatt, Vorzeichnen der beiden Gesichtshälften mit Tafelkreide

· Ausmalen der gesamten Blattfläche mit Ölpastellkreiden

· Linke Hälfte: freundliches Gesicht eines „ordentlichen“ Menschen

· Rechte Hälfte: Gesichtszüge verrinnen und verschieben sich, sie werden verzogen und verzerrt; es gibt Runzeln, Falten, Wimmerln, Eiterpusteln, alles in giftigen, hässlichen Farben

Nachbesprechung / Beurteilungskriterien:

Darstellung des „ordentlichen“ Menschkopfes, Verzerrung, Komposition, Originalität, Blattfüllung, Farbgebung

